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7. Das Kaiserreich Rußland.
E 30. ^Boöenform und C»eZV&amp;lt;äsfer. Das europäische Rußland

umfaßt mehr als die Hälfte Europas uud bedeckt fast das ganze osteuropäische
Flachland. Seine Oberfläche enthält

ein Mittelgebirge (das Uralgebirge) und
ein Flachland (das osteuropäische, auch russische oder somatische Flach¬

land genannt; s. Karte 9).
1. Der 2000 km lange Aral, das ausgedehnteste Gebirge Europas, be*

steht aus drei in Höhe, Breite und Bodenbeschaffenheit verschiedenen Ab¬
schnitten. Der nördliche Teil ist wüst und rauh, der mittlere erzreich und
der südliche waldreich.

2. Das osteuropäische Flachland ist durchschnittlich 100—120 in hoch,
erhebt sich aber in einzelnen Bodenschwellen und Landrücken höher. Die
größte dieser Erhebungen ist die zwischen Wolga und Dnjepr gelegene
Centralplatte, bestehend aus der Wolgaschwelle und der mittel-
russischen Bodenschwelle, die in ihrem nördlichsten Teile, der Waldai^
höhe, 350 m erreicht. Nordöstlich von dieser Centralplatte erhebt sich der
nordrussische und westlich von ihr der westrussische Landrücken. —
Diesen flachen Erhebungen sind weite Tieslandschaften vorgelagert: nördlich
vom nordrussischen Landrücken die nordrussische Tiefebene, welche am
Eismeere in die Tundren, baumlose, mit Moos und Flechten bewachsene,
teilweise sumpfige Gebiete, übergeht, zwischen dem nordrussischen Landrücken,
der Centralplatte nnd dem Ural das Wolgabecken, zwischen der Central-
platte und dem schwarzen Meere die südrnssische Steppe (s. Abb. 7), west-
lich von der Centralplatte die Pripet-Niedernng mit den jetzt fast ganz
entwässerten und in Ackerboden verwandelten Rokitno-Sümpfen. Nord-
westlich und nördlich von der Centralplatte liegt die russische und zwischen
ihr und der schwedischen Grenze die finnische Seenplatte (Land der tausend
Seen). Die bedeutendsten Seen der ersteren sind der Lädoga und der
Onßga, die beideu größten Binnenseen Europas.

Die Entwässerung Rußlands findet größtenteils zum kaspischen Meere
(Ural und Wolga) und zum schwarzen Meere (Don, Dnjepr und
Dnjestr) statt. Die geriugste Wassermasse empfängt die Ostsee (Weichsel mit
Bug, Riemen oder Memel, Düna und Newa, die der Ostsee die Gewässer des
Ladoga- und des mit ihm verbundenen Onegasees zuführt), während das
Entwässerungsgebiet des Eismeeres (Onega, Dwina, Petfchora) dem des
schwarzen Meeres nahekommt. Die Wolga übertrifft sowohl an Länge des
Laufes (— Donau -f- Rhone), wie an Größe des Entwässernngsgebietes alle


